
 

 
 
 
 
 

Wanderung durch die Höllschlucht zur Kappeler Alp 

am 18.05.2016 

Ausgangspunkt war der große Parkplatz westlich von  

Pfronten - Kappel um 9:30 Uhr.  

Über eine überdachte Brücke, an der ein nicht zu übersehendes Schild zur “ 

Kappeler Alp“ angebracht ist, gelangten wir entlang der vielen kleinen 

Kaskaden des Steinbaches zum schmalen Steig durch die 

TEUFELSSCHLUCHT. Nun begann der steile Weg mit vielen Stufen und teils lehmig-

schmierigen Teilstücken zum großen Wasserfall. Alte Ahornbäume, viele Kaskaden und mehre 

Holzbrücken vermittelten eine urwaldähnliche Atmosphäre. Durch den abwechslungsreichen 

Zickzack-Steig gewannen wir relativ schnell an Höhe. Am großen Wasserfall machten wir kurze 

Rast, um das 30 Meter hohe Naturschauspiel zu bestaunen. Etwas weiter sahen wir in einem 

hohlen Bergahornstamm eine Madonna - ein lieber Schmuck und Gruß auf unserem Weg. Nach 

ca.1 Stunde erreichten wir - wie aus einem Tunnel aus dichtem Wald - eine sanft ansteigende 

Wiese. Der gesamte Rundweg ist gut gewartet, immerhin sind es hunderte Stufen. Nach ca. 

1½ Stunden waren wir am ersten Ziel - die KAPPELER ALP. Dort erklärte uns Werner alle 

möglichen Wanderungen. Vorerst blieben wir noch vor der Hütte für eine Jause und einem netten 

Hoangart. Nun aber auf zur Wallfahrtskirche  MARIA TROST. Da ging es über viele Stufen und 

im Zickzack hinunter, aber nicht mehr so rutschig wie im Aufstieg. Der erste Blick zur 

Wallfahrtskirche war beeindruckend. Wir verweilten auch hier eine Weile und bestaunten die 

Kirche von innen und außen. Ein sehr schöner Altar faszinierte uns besonders und wurde viel 

fotografiert. Weiter ging es vorbei an der Unteralp, auf einem romantischen Steig Richtung 

KRONENHÜTTE, bei der wir die Mittagspause, in der Sonne sitzend, genießen konnten. Ein 

alternativer Abstieg durch den WASSERFALL-TOBEL war wegen Steinschlaggefahr nicht 

möglich. Also stiegen wir weiter ab, vorbei an der Ruine NESSELBURG und an zwei 

Gedenkstätten (Bildstöckeln) bis zum Parkplatz der Alpspitzbahn, wo Werner vorsorglich sein 

Auto, als Taxi zum Ausgangspunkt, vorbereitet hatte. Es war eine wenig anstrengende 

Wanderung von ca. 3½ Stunden Gehzeit, aber umso genussreicher war dieser Ausflug der 

Wandergruppe mit WERNER.  

Die Bilder unter "zum Album" sagen mehr als tausend Worte...viel Spaß! 

Vielen Dank und bis zum nächsten Mal! 
 
Bericht und Bilder von Hotwagner Wilfried, Tourenführer: Werner Singer 
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